
11. OktOber, 19h, Max-reger-Musikschule

Musik aus den 20ern 
tanzperfOrMance - flurklang - VideOshOw

eintritt frei



Die elbershallen
zwischen Jugendstil und bauhaus 

programm 11.Oktober 2019 der Max-reger-Musikschule 

Musik aus den 20ern (konzertsaal)

 Oktavia kuhs (gesang), udo hartlmaier (klavier)
 „strahlender Mond „ aus einer e. künneke Operette von 1921
 „can‘t help lovin that Man“ aus J. kern‘s showboat von 1927)

 helena zimmerman (gesang), udo hartlmaier (klavier)
 „Youkali“, ein lied von kurt weill aus seinen exil-Jahren in paris. 
 „seeräuber-Jenny“ lied aus der dreigroschenoper (1927)

 „die bauhaus-kapelle“ (ltg. stephan Mehl) 
 „chinatown“ 1916, „ain´t she sweet“ 1927 u.m.

Mechanisches ballett trifft charleston (konzertsaal)

 unter der leitung von Olga peniker präsentieren tänzerinnen     
 der ballettklasse eine experimentelle tanzperformance sowie
  eine choreographie im stil der 20er Jahre.

flurklang – from chaos to structure (treppenhaus)

 unter der leitung von Martin rösner (konzept, arrangement, synthesizer) 
 werden vier schlagzeuger auf und mit dem geländer des treppenhauses der 
 Musikschule zu den live gespielten sound- und rhythmustexturen ein 
 ungewöhnliches klangerlebnis schaffen. Von kakophonisch bis durchkomponiert,   
 von improvisiert bis strukturiert.

Videoshow (außenfassade Musikschule)

 große Videovorführung von stoffmustern der ehemaligen elbersdrucke mit Musik; 
 an der rückseite des Musikschulgebäudes.


